
Umfehau
Das unfterbliche Sentimentale unbekannten asRe, Ddie arıs bez

cha IDirO. Es lagert er unfthand-
Die Sentimentalität ift unausrottbar. Sie lung und mDird DON feinem Befteller nicht

mwWeiß Kreife einzufchleichen, abgeholt, bis die Geifchäftsleitung Pg enD=
Die DOT er nfiteckung ge  er mäh= lich andermeit vermwerten fucht, Die
nen, Öie ets Rräftige Worte alle DON rer bis Dato unbekannten
Gefühlsfeligkeit ZUr andD en un mift angeilprochen photographiert,Verachtung auf 0as gemeine Volk herab=z die Photographien ausite und DO  — nen
enen, en Devorzugte Nahrung Oas vÖllig unermarteten rieflenhaften
Sentimentale Dildet. Fin glänzenderes Beiz fa tätigf, er Oann miederum Dazu TC,
pie für unflere Behauptung kann S Raum neue asken anzurorvern, nachzugießengeben als Qie Erfahrungen, die mir ichon und vertreiben. Der Verfaffer el uns
feit tlichen Jahren mit er Totenmaske ioDdann mit, Ddaß Die gleiche Kunfthandlung
er unbeRannten jungen Frau macnhen, die, eine Lithographie aus Dem re 1864 be:
Her Sage nach, nfang unfleres Jahr= fißt, Öie als Unterichrift »Jeune emme«
unDderts aus er eine geborgen iOrDen ragt, und eren Züge fraglos mit en
fein foll. Fin wahrer ult ir mit Dieler gen er as iDentifich find

aske getrieben, Oie HundDderttaufenden Die »IchÖöne« LegendDe DO  _ er ft-.—
DON Lichtbildaufnahmen unÖ gelblich=1ei= möÖörD9erin ift am nichts zerronnen,
Ben, matt polierten Abgüflfen verbreitet ift
unÖ uns aus Dden Schaufenfitern DO  _ Papier:  =

0as uftige Gebilde konnte Qie Berührung
mit er Wirk!  el nicht vertragen. Es

unÖ KunfthandOlungen entgegenlächelt. Sie mwWäre nun gemi eine ockenDde Aufgabe,hat »einen beifpiellofen Triumphzug durch dem Zuftandekommen er Legende nach=s
Oas Deutiche Bürger= und Klein  rger: zulpüren; Oas ja Licht iıverfen auf
Naus angetreten«, veriteht aber, ımwDie Legendenbildung überhaupt. ber Qie bis
gefagt, fehr wohl, auch höhere herigen Bemühungen hatten keinen greif:  =  m
Kreifle einzufchmeicheln. Den gefchäftsg= aren Erfolg, Ob o überhaupt
gen Verleger kann man feinem eine Totenmaske handelt 0ODer
ficheren nitinkt für 0as Zügige ur be überarbeiteten Gipsabguß Lebenden,
glückmünf.  en, UndD Oas eg unlerer icht feitftellbar.
eit mit ren harten unÖ rauhen Zügen! Nun müffen mDIir aber 0as ntlig el
Gegenmwirkung, O0Der mvas? betrachten, n unfere Behauptung DON

Vielleicht mwWDäare Das e$ nicht möglich Dder Unausrottbarkeit OPs Sentimentalen
gemelen, hinter Dieler as nicht en Rkönnen. Fine Mona Lifa {roß
er ythus der Selbftmörderin @, res unergründlichen Lächelns ein hero:
auUus en en eine lebendDige Phantafie Pg Weib DO  - Röniglichem Wuchs. Nie
gar eich tragifche Liebesgefchichten IDe= De fich Dieles Geficht als Mafftfen
ben kann. Vielleicht are auch nicht artikel Dvermertfen laffen, enn Qie MairifTe
VDazu gekommen, 1ivenn nicht ernifte Das Heroifche nicht; fie fucht Pe£{IDAa
Schriftfteller Dielem Antlig nalyfen für erz un Gemüft unÖ 0as
midmet hätten, Öie fich ogar ins Religiöfe er »INCONNUE«, Ddie inan fich nur als
erheben. ele anner er er fehr äaußerfit zartes igürchen DO  _> kleiner Ge=z
glücklich findD über Oen Erfolg recs Be. alt vOorfitellen kann. Es nicht DOon
mühens Die ag ilt ein MoDeartikel gefähr, Daß Die 98 qus Frankreich
gemworden, er nach einiger eit mwieDer amm(f{, Oem MutterlandD fomohl er
ver  mwinden und auf DdenenIDan Malkultur ıyDie auch Ddes Maffenkitfches
ern mDIrD, Man Ddenke nur die franzöfiiche Dez

Zum eritenma erfahren mwir er votionalieninduftrie, mit eren Erzeugs
Die Entftehung er Maske einiges, iDenn en früher auch 0as katholifche Deutichs

anQ0 überichmwemm IDUFrOP.auch nicht Das e  €, aus einem Artikel
Der Deutichen RunDdichau mit Oem { finde in Der Maske nicht 1r nicht
»Aus Dder Küche des ythus« 19 ein »eIDIgES Antlit« (Benkard), ondern
Oem auch Oas ge entnomme: die realiftifche Kopie fehr weichen,
»Vor etiva eineinhalb Jahrzehnten beftellt '  3 lächelnden Frauengefichtes, Das den
ein Berlin anfäflfiger Franzoflfe ein Stück AusDdruck je nach Der e  @, DON Dder n
ener Damals in Deutichland fo gut mwie betrachtet, mwie manche Schmetterlinge
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die Farbe, variiert bis zu einem leiie än= den Herrn, für die eigene hre, um eines
gefchmerzten Zug. Nun eg Ja allerdings Wortes mwillen Dder Krieger vereit,
Die pfychologifche Deutung menifchlicher Gegner Zu ftellen oDer lein eigenes
Phyfiognomien noch { en nfängen. en Z1 opfern.
In Shakefpeares »Macbeth« Ipricht NIg Nicht en Zeiten er japanifche
Duncan über en Verräter CamDdor: »Gibt’s Krieger mit folcher Bereitichaft fein en
eine Kunft, er Seele Bildung Geficht gemwagt. Vor er Ritterzeit fühlte Qie

lefen? Er ein Mann, auf Oen ein Schmwere OPs Opfers und fcheute fich nicht,
unbedingt Vertrauen eßte.« e$s Ge Dielem Gefühl AusDdruck zZu geben: Wer
ficht MAGg nla Zu einer Dichtung geben, Oen rieg zieht, muß on Orei Dingen
aber eben Dichtung, nicht Wirklich nehmen, Zu aule O Weib un
Reit, vielleicht höhere Wir!|  eit, aber Kind, Dder Landesgrenze DO  _ der Hei=
nicht Die Wirkli er Wir mat, auf QOem DO en
Für Symbolismus, für Sublimierung und ber Oas EDellite er er  en Ge=z
Verklärung ne Da ein eites FelD finnung, Qie reue en errn,
Wie xiele Gefichter find als über: urfprüngliches achstum. Lange DOTFr Der
tünchte Gräber, 10Iie vpiel chmu; rg Ritterzeit begeifterte Qie reue en
fich Oft hinter fichönen Larven, mie viel Kailer die Dichter. Das bekannteflte Ge
EDelmut aber au hinter un  nen Zü=z Dicht lautet:

Das Geficht unferer »INnCONNUEL«gen Kämpfft Ou auf Oem Meer,RÖönnte ebenfogut rne angehören in mein Leib zZu Grund
ıDIe Frau ohne a  el, Reinesmwegs mp Ou Gebirg,aber MadDdonna. Nach einem Emp. 1Da Orüber Gras unÖ Moos:?
finden unÖ 0as Oürfte mohl er en Herr, Veiner Seite allen, fterben,
C  s Obvius« fein Ddielem ntlig Oogar mi ich nie um: en mwerben,ein ftark ins nnl ichillernder Zug
aufgeprägt, IDO aber iDLEOPFrUM ber Der Diamant der Treue mDurvde DO

ODer Unichuld nl ausgelagt uOOhismus un® KOnNnNfuzianismus gefchlif:  -  =
fen Vom uOOhismus agte QOem RitterIDerOen Rann.

All Oielen Dingen aber Der!  an eine er emwvegsten FeuDalzeit befonDders Qie
nziehungskraft auf Qie große enge, Form Der enichule en eitete ihn
unÖ 0as Pr eben, 104 0as Sen. Die Scheinhaftigkeit P$ eins Zu Dbe=

rachten. en unÖ Sterben fei Grundetimentale, Rührfelige NenNNe, Ddie Vernie©
ein un asielbe. In keiner Lebenslagelichung großen Leiden  a  &:

erem al noch Dermı! mit urfe inan die unerichütterli Ruhe OPS
Schuß krankhafter Verfallserfcheinung. UnO Gemütes verlieren. Der Ritter e?'! fich

noch ber Ddiele YP unÖ vereDelte fieift nicht au ein Zeichen Oes erfalls, Nicht für nichts 000er in Dem Lauf OesDaß mit er SelbftmöÖördDderin aqls
ol galt fie Ja bislang Qie inan als folgend en un 100 über
en er Stille beklagt unÖ emi fich kommen allen, OnNDdern beides _  _ 0OP$S
eidef, folchen Kulft treibt? Deales millen in Qie eigene Hand neh=

Men, en 100 er reue un er EhreKreitmaier S, J
mwmillen nicht fcheuen.

Bufhido, Der Weg OPSsS japanifchen Vom Konfuzianismus übernahm Dder Rit=
ter Öie Darlegung er verichiedenen Be=Ritters ziehungen Menfchenleben unÖ en Sinn

Was die japanifche Seele bis Zu run: für Dichtung unÖ Die un
Demegt, er und felten pricht, So ift Dder ol  Oommene Ritter eın Mann,
aber 34 omm 0as Wort Oarauf en Leben Qie reue Oen errn
Qie ugen euchten macht, Oas »Bufhi 0as höchfte fittliche Gut eVeutelL, QOem
ÖO«, Der Weg QOPs Ritters. gegebenenfalls P$ geopfer mwWerden muß,

Das Rittertum blühte apan faft 0as eigene eben, 0as en von Weib
ele eit IDIE Europa. Aber Dder unÖ inD Um er reue mwillen gilt Ddem
oDen, Qem ntmuchs, gaben ihm eine Ritter Oas en 1Der mWDIie ein Berg, leicht
Eigentümlichkeit, Die DOT 350 Jahren en mDIie eine eOer. Es Das mwertvollite,
eriten Europäern, Oie ins LandD amen, für leinen errn eben Rann.
Iofort auffiel. Sie vermwmunNDerten fich über Muß einlieBen, 10 hat für ihn
Ddie Bereitmilligkeit, ja Leichtfertigkeit, mit en Wert unÖ eDe Schmere verloren,
er ein Ritter fein Leben einließte. Für Iäß Dermwehen ıDIie die er Win®®.,


